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Das Wetter im Jahre 1939.

Nach dem kalten Dezember 1938 stieg die Temperatur im
Januar, das Mittel betrug -+- 1°. Die Schneedecke hielt sich bis zum
16., dann stieg die Temperatur an bis zu + 11°. Das Monatsende
war wieder kälter und brachte erneuten Schneefall. Die ersten
Februartage waren kalt und nebelig. Am 9. verschwand die Schneedecke

und es wurde warm und heiter. Bis zum 26. war der Monat
trocken, mit nur schwachen Niederschlägen, dann setzte Regenwetter

ein. Der März war kalt und meist trüb, er brachte viel
Schnee, der noch an 19 Tagen den Boden bedeckte, im Gegensatz
zum sehr warmen, trockenen und heiteren März des Vorjahres. Im
April fiel die Temperatur nicht mehr unter 0°, auch fiel kein Schnee

mehr, doch war der Monat regenreich und, besonders gegen Ende,
trüb. Der Mai war mit dem Temperaturmittel von 9,1° der kälteste
seit Beginn dieser Aufzeichnungen (1905), dabei sehr trüb und
regenreich, wir zählten 22 trübe Tage und 24 Regentage. Der Juni war
im ersten Drittel trocken und warm, dann trat starke Abkühlung
ein mit viel Regen. Die zweite Monatshälfte war gewitterreich mit
starken Regengüssen. Mit Ausnahme von einigen warmen Tagen
war der Juli kühl und regenreich, 6 Gewittertage brachten sehr
ausgiebige Regenfälle. Am 24. schneite es auf den Bergen. Der August
war warm, aber niederschlagsreich mit einer trockenen Periode
vom 9. bis zum 19. Das erste Drittel des September war noch warm
mit 2 Gewittertagen und starkem Regen, dann wurde es kühler und
das Monatsende war trocken und kalt. Der Oktober war
niederschlagsreich und trüb, wir hatten 27 Tage mit Regen oder Schnee

(197 mm.). Am 24. hatten wir den ersten Frost und am 25. den
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ersten Schnee. Der November war wieder warm bis zum 20., dann
folgten einige kalte Tage, gegen Monatsende stieg die Temperatur
wieder an, doch war der Monat regen- und nebelreich, aber ohne
Schnee. Der Dezember war bis zur Mitte trüb und niederschlagsreich,

dann folgte eine nebelreiche Zeit. Die letzten Tage waren
kalt, aber heiter, ihr Minimum erreichte die Temperatur am 30.
mit — 18°. An 13 Tagen war der Boden leicht mit Schnee bedeckt.

P. Gockel.

Das Wetter im Jahre 1940.

Der Januar 1940 war mit seinem Temperaturmittel von — 5,7°
der kälteste seit 1905, dem Beginn dieser Aufzeichnungen, dabei
meist trüb. Die Kälte hielt an bis zum 27., dann wurde es wärmer
mit Regen und Nebel, aber wenig Schnee, doch hielt sich die
Schneedecke infolge des Frostes noch 18 Tage lang. Mit Ausnahme
einiger kalter Tage, Mitte des Monates, war der Februar milde, die
letzten Tage brachten frühlingsmässige Wärme. Es fiel noch leichter

Schnee, der sich 9 Tage hielt, sonst war das Wetter nass und
nebelreich. Ende des Monates blühten die Schneeglöckchen. Der
März war massig warm mit einigen kalten Tagen am Anfang und
am Ende des Monates. Am 14. hatten wir ein Gewitter mit Hagel
und Sturm. Der April war im Ganzen warm, letzter Frost am 12.,
in der ersten Monatshälfte noch einige Schneefälle. Vom 15. ab
wurde es heiter und warm. Im Gegensatz zum Vorjahre war der
Mai 1940 warm und in der ersten Hälfte auch trocken und heiter,
auf den Bergen schmolz der Schnee langsam weg. An 4 Tagen
traten schwache Gewitter auf. Im Juni war die Temperatur normal,
Mittel 15,1°, das erste Monatsdrittel war heiter und trocken, dann
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kam eine regen- und gewitterreiche Zeit bis Ende des Monates.
Der Juli war, abgesehen von einigen warmen Tagen, kühl und bis

gegen Ende regenreich. Am 12. schneite es stark auf den Bergen
bis auf 1800 m herab. Das Temperaturmittel des August war
normal, doch hatten wir gegen Ende des Monates einige sehr kühle
Tage. Von der, 95 mm betragenden Begenmenge fielen 53 mm am 5.

August als Gewitterregen. Der Anfang September war heiter, trok-
ken und warm, vom 9. ab wurde es kühl, trüb und regnerisch. Mit
seinen 184,6 mm Begen war der Monat der niederschlagsreichste
des Jahres. Auf den Bergen fiel schon reichlich Schnee. Bis zum
25. war der November milde, dann sank die Temperatur unter 0°.

Der Monat war sehr niederschlagsreich, in den letzten 3 Tagen
fiel Schnee. Der Dezember war trüb und aussergewöhnlich kalt,
mit dem Temperaturmittel von — 4,7° war er der kälteste Dezember

seit 1933. Die Schneedecke hielt sich, mit Ausnahme von 2

Tagen, den ganzen Monat hindurch. Am 30. trat Tauwetter ein,
und am 31. hatten wir ein Temperaturmaximum von + 7°.

P. Gockel.
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